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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 27. Oetbr., 53 Uhr ad 8 
Homburg, 27, Det, Telegramm des Königs an die 
5 N Base Diefen Morgen hat die Armee 
Bazaine's die Feſtung Metz capitulirt. 150,000 Ge⸗ 
g Rabat ineluſive 20,000 Bleſſirte und Kranke. Heute 
75 i 5 wird die Armee und Garniſon das Gewehr 
Rreden, Dies eins der wichtigſten Ereigniſſe in dieſem 
Monat. Dank der Vorſehung! 8 ilhelm. 


Angekommen den 27. October, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 27. Det. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
die te phiſche Ordre Sr. Maj. des Königs an den 
SBeneral⸗Gouverneur Vogel v. Faldeuftein vom 25. Det. e. 
Da die Fortdauer des Krieges die Aufhebung des 
Kriegszuſtandes nicht geſtattet und da es der Wille des 
Königs ſei, daß während der Vorbereitung zu den Wah⸗ 
len der politiſchen Aeußerung der Meinung und der Be⸗ 
theiligung der Wahlberechtigten kein Hinderniß in den 
Weg gelegt werde, beſtimmt der König, daß in den in 
Kriegszuſtand erklärten Bezirken bis nach Beendigung der 
Wahlen von der F Befugniß 575 Suspenſion des 

30 der Verfaſſungs⸗Urkunde (Berfammlungs- und 

gungsrecht) kein 


ebranch gemacht werde, und die 
zuleitenden ſtrafgerichtlichen Verfahrens, ſofort in Freiheit 
gelebt werden. 


Berlin, 26. Oct. Aus Luxemburg kommt die 

richt, daß man ſich durch Einſetzung eines „patriotiſchen 
6s“ zuſammengeſetzt aus Vertretern verſchiedener Ver⸗ 
ine des Ländchens, förmlich zur Vertheidigung feiner Neu⸗ 
glität geſichert hat. Und doch iſt der Eintritt des Groß⸗ 
zogthums in den deutſchen Bund nur noch eine Frage der 
t. Eine Neutraliſtrung des Landes reicht nach dem Kriege 
weniger zur Sicherung der deutſchen Grenzen, als vor 
ſelben aus. Frankreich wird vom Augenblick des Frieden⸗ 
es an auf Rache ſinnen. Ein neutrales 1 100 


Holland 
& eutſchland nicht verweigern wird: Verzicht auf das Land 
eine eee — Ein am 27. December 1867 
N . zwiſe ie 5 
A n a, Hrn. v. Brandt, und der Pacific Mai 

a Steamſhip Company Ir 


lebt die Genehmigung des aus⸗ 
igen Amtes erhalten. Kraft dieſes Vertrages überträgt 
rel len der genannten Geſellſchaft das Grundſtück, bekannt 
als der preußiſche Marine Grund, unter dem „Bluff“, 
amit daſſelbe als Kohlen⸗Niederlage benutzt werde. 
agegen verpflichtet ſich die Geſellſchaft, jedem 
aaf gen Kriegsſchiſfe, das vor Yokohama ankert, jährlich 
T Verlangen 600 Tonnen (à 2240 4 jede) beiter bitumi⸗ 
der Kohlen zu liefern und zwar in ſolchen Quantitäten, 
als hbanten der Schiffe es wünſchen. — Der 
ee e 
Kochhann, tſchulrat 
oe der Bict . ee edman und 
Einrichtung von Fortbildungsſchulen 
. für das weibliche Geſchlecht. Die Antragsteller Ae 
ſich, einen Unterricht, beſtimmt für Mädchen, welche den 
chulkurſus vollendet haben, in den Nachmittage ſtunden zu 
aniſtren und fordern von der Stadt die Hergebung der 
litäten nebſt Beleuchtung und Heizung. Schuldeputation 
Magiſtrat finden gegen den Antrag nichts zu erinnern 
und befürworten ſeine Genehmigung. 
e Die bonapartiſtiſche „Situation“ führt in einem „das 
einzige Mittel“ überſchriebenen Artikel den Beweis, daß es 
ſio⸗ e wäre, ſich darüber den Kopf zu zerbrechen, ob es eine 


e 
als die vom Kaiſer in ſeinem Manifeſte angegebene. Werde 
dieſe Grundlage, Wieverherſtelung der ‚Autorität der Res 
entin, nicht acceptirt, fo kann Europa nicht interveniren, 
ankreich nicht unterhandeln und Preußen nicht unterhan⸗ 
eln wollen. Dies ſei das einzige Mittel, um dem Kampfe 
ein Ende zu machen und unter Intervention Europas 
auf Grundlagen zu unterhandeln, die ein nachträglicher Con⸗ 
greß zu ratifiziren haben werde. „Erſt dann,“ ſchreibt die 
„Situation“ wörtlich, „werde die Wahrheit ihre unerſchütter⸗ 
iche Suprematie Allen zu erkennen geben, wenn der Gefan⸗ 
: auf Wilhelmshöhe zum wirklichen moraliſchen 
14 eee (!) über die vereinigten Souveräne geſetzt 
18 wird. 
„Auf der Potsdamer Bahn trafen geſtern Abend ca. 
. Sträflinge vom Kriegsihauplage hier ein, die 
x d der Nacht in der hiefigen Militärarreſt-Anſtalt uns 
m: ter racht wurden. Ihre Weiterbeförderung erfolgte heute 
re „Fräpzuge vom Oftbahnbof nach Graudenz, wo die⸗ 
flelben interniert werden follen, Unter den Arreſtanten befand 
ſſich auch ein wegen Leichenraubes feſtgenommener Marketen⸗ 
der der nach Poſen gebracht wird, um dem dortigen Gericht 
nu ſeiner Atuftt eilung übergeben zu werden. 
HOeſterreich. Wien, 25. Oetbr. Die Linte des un⸗ 
ALeriſchen Abgeordnetenhauſes erklärt ſich mit der Neutrali⸗ 
olitik einverſtanden, fordert aber zu Sicherung Ungarns 
chtung einer vollſtändigen nur von dem uugariſchen 
h Armee. Die deutſchen Vereine ver⸗ 
langen Oeſterreichs mit dem geeinigten Deutſch⸗ 
Iond, Heute Abend wird in dem Wiener Gemeinderath der 
MR. lane auf Unterſtützung Straßburgs zur Berathung ger 
hi gen. Der Fürſt⸗ Primas von Ungarn proteſtirt durch 
emen Hirtenbrief gegen Beraubung des Bapftes. (T. d. Fr. Z.) 
NR ut Frankreich Die neunte Abtheilung der ſetzt veröffent⸗ 
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en Papiere des Kaiſerreichs enthält Schriften, die ſich auf 
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orlaſchule, entworfenes Project 


Freitag, 28. Oktober. (Morgen - Ausgabe.) 
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Emil Olliviers Hinaufſteigen zu der ſchnell geendeten Macht 
beziehen. Kaum vor einem Jahre, ſchreibt Ollivier an Cle⸗ 
ment Duvernois, dem Herausgeber des „Peuple francais“, 
welcher damals den Vermittler zwiſchen dem Kaiſer und 
Oppofliions⸗Deputirten machte: „Ich fürchte, daß der Krieg, 
weit entfernt irgend etwas zu befeſtigen, vielmehr alles in 
Unordnung bringen wird. Wenn die Handelswelt ihn nicht 
fürchtete, würde die Meinung des Volkes ſich bald beruhigen. 
Der Augenblick, Preußen die Spitze zu bieten, iſt unwider⸗ 


ruflich verloren, und die Wohlfahrt und Größe des Kaiſer⸗ 


reichs könne allein dadurch geſichert werden, daß der Grund⸗ 
ſatz der Nationalitäten reſpectirt wird, welchen der Kaiſer 
ſelbſt zuerſt verländigt hat. Wenn der Kaiſer gegen die 
fen Grundſatz handelt, wird ihn derſelbe beſiegen.“ 
Und neun Monate ſpäter eilt derſelbe Deputirte, inzwiſchen 
Miniſter geworden, „mit leichtem Herzen“ in den Krieg! 
Im einem Briefe, drei Tage ſpäter, am 8 Oct. 1869, ſpricht 
ſich Ollivier über die Bildung eines neuen Miniiterinms 
aus; er äußert hierbei Furcht vor Rouhers reactionärer Politik 
und vor ſeiner Frindſchaft gegen ihn zin letzterer Beziehung hat er, 


wie der Erfolg gezeigt, nicht Uurecht gehabt. Demnächſt kommt 


thafteien oder Internirten, vorbehaltlich des etwa ein. 


Grundlage, um Frieden zu ſchließen, geben tönne, 


eine geheime Zuſammenkunft mit dem Kaiſer in Compiezue. 
Am 30. Oet., ſchreibt Duvernois, werde der Kaiſer in em⸗ 
pfangen; um die Sache vollſtändig geheim zu halten und 
jeden Commentar der Preſſe zu vermeiden, wird O. angewie⸗ 
ſen, Paris erſt nach Einbruch der Dunkelheit zu verlaſſen 
und vor Tagesanbruch wieder zurückzukehren; er ſoll fein 
Geſicht mit einem Tuche verbüllen und ſeine Brille 
ablegen um unerkannt zu bleiben. Und nach dieſer Vor⸗ 
ſchrift ſchleicht ſich denn der künftige Premierminiſter wie ein 
Dieb zu dem mächtigen Selbſtheriſcher von Frankreich! Dies 
Bild allein genügt, um die Fäulniß des Kaiſerreiches, wie des 
Conſtitutionalismus, den ihm Hr. Ollivier bringen ſollte, voll⸗ 
ſtändig zu illuſtriren. — Der Kaiſer ſcheint zuerſt gewünſcht 
zu haben, daß Ollivier in das beſtehende Miniſterium ein⸗ 
trete, ſtatt ein neues zu bilden. Dieſen Plan bekämpft der 
Deputirte auf das heftigſte in einem Brief an Duvernois 
vom 7. November und kündigt feine Abſicht an, fi von den 
Unterhand lungen zurückzuzieben. Am nächſten Tage ſchreibt 
wieder der Letztere dem Kaiſer, er habe den Brief deſſelben 
an Ollivier ausgehändigt und es fei Hoffnung zur Verſtän⸗ 
digung. Es folgen 7 eine Reihe von Briefen, die Schritt 
vor Schritt über die Verhandlungen bei der Bildung des 
neuen Miniſteriums Aufſchluß geben. Am 10. November 
ſchreibt der künftige Miniſter an Duvernois: Kündigen Sie 
mich in dem „Peuple“ in ſolcher Weiſe an, daß der Eindruck 
der letzten Artikel verwiſcht wird. Wenn Sie in das Mi⸗ 
niſterium des Innern kommen (— D. ſollte Unterſtaats⸗ 
fecrelait werden —) müſſen Sie die Freiheit, nicht die Reac⸗ 
tion bekennen.“ Am nächſten Tage hat er ſich entſchloſſen 
fein Schickſal mit dem des Kaiſerreichs zu verbinden: „Der 
Brief des Kaiſers — ſchreibt er — iſt ſo vertrauenerweckend 
und edel, daß er alle meine Scrupel beſiegt hat. Ich habe 
mich entſchloſſen und bin bereit in den Kampf zu treten.“ 
Dies hindert ihn ſedoch nicht feinem Souverän auch ferner 
noch guten Rath zn ertheilen, denn ex ſchreibt am 12. No⸗ 
vember: „Rufen Sie junge Leute an Ihre Selte, Sir, dieſe 
allein können Ihren Sohn erhalten; die egoiſtiſchen alten 
Männer, welche Sie umgeben, denken nur au ſich ſelbſt.. 
Dieſer Wechſel bei Ihren Dienern iſt durchaus nothwendig; 
ſonſt gehen Sie an Leerheit zu Grunde in der Mitte der un⸗ 
fähigen und kleinmüthigen Coborte Ihrer Beamten.“ — 

inige Furcht ſcheint man in Betreff der Haltung 
Girardin's gehabt zu baben; um dieſe Zeit 
ſchreibt Ollivier an den Herausgeber des „Peuple“ 
frangais“: „Sie werden gut thurn, Girardin, zu prüfen und 
ein Wenig zu befänftigen. — Wenn er uns nach einigen 
Monaten angreift, ſchadet es nichts; aber jetzt am Anfang 
müſſen wir ihn durcheus für uns haben.“ — Intereſſant iſt 
auch, was über die Verbindung des Kaiſers mit dem „Peuple 
fran gais“ hier enthüllt wird. Als Duvernoſs ſich von dem 
Dlatte zurückzog, zeigte er Conti (dem Privatſecretair des 
Kaiſere) an, daß er 30,000 Fr. zupiel erhalten habe und 
erbietet ſich, dieſelben in Raten zurückzuzahlen. In der Ant⸗ 
wort darauf bittet ihn der Kaiſer, dieſe Summe als Beloh⸗ 
nung für ſeine ausgezeichneten Dienſte zu behalten. In der 
That, die Journaliſten wurden gut bezablt, um die Sache des 
zweiten Kaiſerreichs aufrecht zu erhalten! 

— Der „Electeur Libre“ läßt auf Grund eines von ihm 
noch zu veröffentlichenden Actenſtückes den Kaifer in einem 
ganz neuen Lichte erſcheinen. Möglich war unter dem Kai⸗ 
ſerreiche von der oberſten bis zur unterſten Sproffe der offi⸗ 
ciellen Leiter Alles; vorläufig überlaffen wir noch dem Or⸗ 
gane des Herrn E. Picard die Verantwortlichkeit für folgende 
Senſations⸗Nachricht: Man hat Documente entdeckt (und ſie 
werden ſpäter auch veröffentlicht werden), welche in unwider⸗ 
leglicher Weiſe darthun, daß der Kaiſer falſche Bank⸗ 
billette anfertigen ließ. An der Spitze dieſer zu veröffent⸗ 
lichenden Documente wird ein Brief figuriren, welchen eine 
wohlbekannte Perſönlichkeit an den 
aufzufordern, die 
kehr zu ziehen. 

— Aus Dieppe ſchreibt man der „Liberts“: „Alexan⸗ 
der Dumas, der Vater, iſt hier in einem kleinen Dorfe, in 
Pays, dem Tode nahe. Er wird von’ feiner Tochter und 
feinem, Sohne ſehr ſorgfältig gepflegt. Ich wollte ihn begrü⸗ 
ßen, aber man empfängt Niemanden. Er iſt gelähmt und 
kindiſch geworden.“ a 

— Das Verantwortungsſchreiben des Generals 
Uhrich, welches er gegen die Angriffe gemacht, die ihn der 
unmotivirxten Uebergabe beſchuldigen, giebt den Beſchluß des 
Kriegsrathes als für ihn maßgebend an; er ſagt weiter, einem 
Sturm häite er mit Erfolg nicht begegnen können. Nach einer 


falſchen Banknoten wieder aus dem Ver⸗ 


Kaiſer richtete, um ihn k 


nochmal'gen engeriſchen Proteſtation gegen das Wort „Ver⸗ 
rath“ und dem Hinweis auf eine 22 jährige militäriſche Lauf⸗ 
ohne Tadel, ſchließt der General mit folgender bedeutungs⸗ 
ſchweren Bemerkung: „Ich könnte reden von der Sorgloſig⸗ 
keit, mit der man Straßburg ohne Beſatzung, ohne gemis 
gende Artilleriſten, ohne das kleinſte Geniedetachement, im 
Stich gelaſſen hat; ich könnte noch ganz andere Wahrheiten 
enthüllen, aber ich mag mich nicht vom Boden meiner per⸗ 
ſönlichen Vertheidigung entfernen.“ 

Italien. Turin, 23. Oct. Der König hat ſich zu 
den Mänzvern begeben. General Govone, der frühere 
Kriegsminiſter, ward irrſinnig und ſtürzte ſich aus dem 


Fenſter. — Der Kriegs miniſter erklärte: die Amneſtie erſtrecke 


ſich auch auf die römiſchen Fahnenflüchtigen. (Allg. Z.) 


Danzig, den 27. October. 
* Der für die Stadt Dirſchau auf Freitag, den 11. Nos 


vember c. feſtgeſezte Vieh⸗ und Pferdemarkt und der auf 


Sonnabend, den 12. November angeſetzte Krammarkt bajelbit 
werden der Art geändert, daß am 8. November der Vieh⸗ und 
Pferdemarkt und am 11. November der Krammarkt ſtattfindet, 
worauf das gewerbtreibende Publikum aufmerkſam gemacht wird. 


* Fräulein Hedwig Kage, Tochter des Domainen⸗Rent⸗ 


meiſters Kage zu Rieſenburg, im Kreiſe Roſenberg, hat die Ret⸗ 


tungsmedaille am Bande erhalten. 

„= Marienwerder, 26. Oct. Nach n der 
mitgetheilten „halbamtlichen Erklärung“ ertheilt die in den 
Magiſtratsacten aufgefundene, in meiner letzten Correſpondenz 


ur 


1,%, welche i 
5 F. welche in N 


getragen. — Die Herren Mangelsdorff, Rechholz, Four⸗ 
nier und Höpfner, welche die in drei Watzgons verladenen 
Liebesgaben an das 45. Regiment und die Graudenzer Ar⸗ 
tillerie nach Frankreich begleitet, ſind zurückgekehrt, und dat der 
Erſtgenannte im Geſelligen“ einen Bericht über ihre Sendung 
etſtattet. Nach demſelben iſt der am 2. d. M. von Czerwinsk ab⸗ 
1 585 Transport nach vielen Mähſeligkeiten erſt am 14. in 
ie Hände der Truppen gelangt. Man fand die 45er nach langem 
Suchen in Glattigny, die Eroudenzer Artillerie in Cheuby. 
Hr. Prem.⸗Lieut Gregorovius ſprach nach Annahme der 
Liebesgaben in einer Anrede an die verſammelten Mannſchaften 
im Namen Aller den Dank aus, den er auch durch dieſe Zeitung 
öffentlich bekundet hat. 


Nordlicht. 

Danzig, 24. October. Um 7 Uhr 45 Min zeigt der 
Himmel, von einem dünnen Woltkenſchleier gänzlich überzogen, 
durch den nicht einmal Sterne erſter Größe durchſchimmern, 
im Nordweſten einen röthlichen Farbenton. Um mich zu ver⸗ 
gewiſſern, ob derſelbe vom refleetirten Gaslicht der Straßen⸗ 
beleuchtung herrührt, trete ich vor das Thor, der rothe 
Schein verbleibt und iſt noch lebhafter geworden. Nach und 
nach rücken neben anderen unbedeutenderen Färbungen zwei 
bellrothe, etwa 5— 80 breite Bänder, die von Weſten nach 
Oſten faſt den ganzen Himmel überſpannen, immer höher 


berauf; um 9 Uhr 18 Min. neht das untere etwa in der 


Höhe des Sternbildes des kleinen Bären, das andere genau 
im Zenith. Um 9 Uhr 35 Min. find von Letzterem noch 
Spuren in der Gegend des Thierkreiſes ſichtbar. Die Licht⸗ 
ſtärke der rothen Farbe hat bei der Erſcheinung des ganzen 
Abends verſchiedene Stufen; wie Feuerſchein glänzt ſie na⸗ 
mentlich nach 
heben ſich deutlich von dem Dunkelgrau des übrigen Him⸗ 
mels ab. Um 9 Uhr 40. Min. iſt jede Spur von röthlicher 
Färbung verſchwunden. 

— 25. Oct. Schon gegen 7 Uhr erſcheinen wiederum 
die Anzeichen von einem ähnlichen Phänomen. Der Himmel, 
ebenſo wie am Abend vorher, mit einer dünnen Wollenſchicht 
verdeckt, röthet ſich auffallend an einigen Stellen im Weſten. 
Ein Wechſel der Lichtſtärke und einzelne Abſtufungen der 
Färbung ſind merklich. Der Schein rückt herauf; er nimmt, 
heute ſich mehr im Weſten haltend, feinen Weg nach Süden 
zu und hat ſich um 8 Uhr 5 Min. faſt bis zum Himmel ⸗ 
äquator hingeſchoben. Der Dfien zeigt keine roͤthliche Farbe; 
dagegen können zwei etwa be breite Strahlen blaßrothen 
Lichtes, vom Horizont im Norden bis etwa nach dem Polar⸗ 
ſtern reichend (Sterne auch heute unſichtbar), deutlich er⸗ 
annt werben. Ende der ganzen Erſcheinung 8 Uhr 15 Min. 
Wir haben hier zwei noch durch Wolken erkennbare Norp⸗ 
lichte beobachtet, deren Pracht bei freiem Himmel erheblich 


geweſen fein mag. Oder iſt die große Ausdehnung der bier 


wahrgenommen 'n Erſcheinungen, namentlich die ungewöhnlich 
weite Vorſchiebung nach Süden zu, eine 


in den Wolteuſchleiern über uns? Nordlichte find es jeden⸗ 


falls geweſen; das vom 24. wird ſchon durch Nachrichten aus 


Pommern feſtgeſtellt, das zweite beſtätigt das Galvanometer 
der hieſigen Telegraphenſtation, von welcher wir freundlichſt 
folgende Mittheilung erhalten: Am 25. ſchon gegen 7 Uhr 
Störung der Leitung nach Stettin. Um 7 Uhr 10 Min. 
weicht die Nadel am Apparat der Leitung für Königsberg 
um 20 7 Uhr 16 M. um 50; 7 Uhr 15 M. Leitung für 


der in der „Ostbahn“ 


4 K. Cabinetsordre vom 4. Oct. 1810 die Genehmigung 


= 


Oſten zu, aber auch die ſchwächeren Partien 


Folge von Reflxen 


Bromberg um 20; Leitung für Stettin 7 Uhr 10 M. um 100; 
M. zeigt ſie Co; 7 Uhr 17 M. 
wieder 50, 7 Uhr 31 M. 2⸗; ſpäter bleibt ſie auf dem Null⸗ 


7 Uhr 15 M. um 5%; 7 Ubr 16 
punkt ſtehen. 


Börſen⸗Depeſche ver Danziger Zeitung. 
; hr — Min. Abends. 


Berlin, 27. Octbr. Angekommen 5 
A tzter Arg 
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r. — Schweineſchmalz, ungariſches 


Von den 


werth iſt. 


flichtgemäß dasjenige beftätigen, 
achat gemacht iſt. 


ſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſondern gewinne im⸗ 
mer mehr Vertrauen, 


was darüber von vielen Selten 


ſeit vielen Jahren mich drückenden Unterlelbsbe⸗ 


. 
ö 


f N 1 a 1 
J v. Za wski, Generalmajor a. D. 
> 0 Berlin, 6. Mai 1856. 
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x FJondsbörſe: Schluß feſt. rk Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh⸗ chottländer und in allen Städten bei roguen⸗, a 
5 Produktenmarkt. ren wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne Anwen» | und Spezerelhändlern. {15 


n, 26. Octbr. Ost. 510.) Wetsen ruhiger, Tr 21 1 
. Ag, ungariſcher 63—72 . 


Stetti 
loco gelber 63—72 


1 Stärke. Dimmeldanficht, 

f. & g 5 

* Octbr. 75—74% A bez., October⸗Nov. 7474] Ag bez., Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe Schwind⸗ Memel. . 329,9 7 2,7 S0 mäßi bedeckt, Nebel. 
8 ‚ 1 i € ; 

i abe ar . Bat 461,1. ber, Becht | fucht, Afthma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 7 Haug 9 8 —— babe Regen. 

Nov. de,, Novbr.:December 481, 3 bez, der Krühfabr 517, Diarrhöen, Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, bel 329,07 3,8 Mindſt. — hedecht. 

505, 50 . bez. — Gerſte matter, der 17507 loco 38—4ʃʃ Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 6 Stettin 330, 7 50 SW ſchwach bedeckt Regen. 
| E Hafer feſt, er 1300 % loco 27-30 , 47/50 dr braufen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 6 Putbus aa 89 990 ſchwa 2 en 
RN Bere ... | air 5 Men AED Di una, 
7 . „ U. N 3 7 3 fi 5 .. 
| 56-59 4 49. 5 i 477 Rheumatismus, icht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 6 Tri . eee Ei a 

und 9 here 5 i 1802 6 94104 4 55 die aller Medizin widerftanden, worunter ein Zeugniß Sr. | 7 lensburg. 329,2 7 4,6% W mäßig bedeckt. 

5 2 bez. — ei een 8 135 5 a Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, ene N 1 

Der. 13 > = el, Pe m. en Hr. der 1 7745 ir Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 7 elknafors i 2 a 

— "Spiritus Mau, er Litre a 100% loco ohne Faß 155 ſpart die Reva 'esciere bei Erwachſenen und Kindern 50 | 1 5 ei me fehlen. 

bh ee, > 7 10. 1 % e ie 5 5 O., den 27. Dec. 1854 re . 
un 1 a Br., Ar. — retenwalde a. O., . E 0 om. — — — — | 
Angemeldet: 200 &. Naböl⸗ — Regulirungspreije: Weizen Ich kann nur mit vr Befriedigung über die Wirkungen 8 Kir be löse Alle Sr * | 
„Roggen 48% , Winter⸗Rübſen 1065 , Rüböl 13$ | der Reraleseiere mich günſtig äußern, und mit Vergnügen, ſowie S Helder 332,3 ＋ 7,8 WNW ſehr ſtark — 


eute wurde meine liebe Frau Marie, geb. 
Belau, mit Goltes gnädiger Hilfe von 
* munteren Knaben leicht und glüdlich ent⸗ 


bunden. 
zig, den 27. October 1870. 


Dan 
(5735) C. Eichholtz. 


Hr Wend 67 Uhr farb in feinem 78. Le⸗ 
bensjabre unſer lieber Vater und Groß: 
vater, der Kaufmann und Commerztenrath Joh. 
dr. Rogge. Dieſe traurige Nachricht ent: 
ernten Verwandten und Freunden. 
Elb ing, den 26. October 1870. 
(5741) Die Hinterbliebenen. 


TodeB: Anzeige. 


Allen any biermit die betrübende 
Nachricht, daß der Regiments ſattlermeiſter Mo⸗ 
ritz Marks am 12, bei Metz geſtorben 


und mit allen militaitif den Ehrenbezeigungen 
au dem dortigen Militairkirchhof begraben wor⸗ 
iſt. i 
anft tube in fremder Erde ſeine A l 
Danzig, den 27. October 1870. 172 
(5737) Die Hinterbliebenen. 


; efannimadung. 

Die bisher hier zwiſchen den Kaufleuten 
Guftav Eduard Berkau und Wilhelm 
aan Baptiſte Lemke zu Danzig unter der 

irma 

‚Berfau & Lemke 

beſtandene offene Handelsgeſellſchaft 
den am 2. Auguſt 1870 erfolgten Tod des Ge⸗ 
ſellſchafters Lemke aufgelöſt, der Kaufmann 

uftan Eduard Ber kau hat das Geſchäft unter 
Aus ſchließung der Liquidation mit Activis und 

affivis übernommen und ſetzt daſſelbe unter 


der Firma 
G. Berkau 
Ege iR Infolge Part 20 
erauf I ofolge Ver u vom „ 
26. October 1870 8 ai, ” 


10 die Firma 
Berkau & Lemke, 
Geeſeulchaltsregiſter 160, gelöſcht, 


ie Firma 
G. Berkau 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
(Broncewaaren⸗Fabrikant) Guſtav Eduard 
erkau zu Danzig in das Firmenregiſter 
unter No. 819 eingetragen worden. 
Danzig, den 26. Oekober 1870. 


Koͤnigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Die Königliche Werft beabſichtigt den Bau 
und die Aufſtellung eines eiſernen Maſienrich 
ters, veranſchlagt auf 11,000 , im Wege der 
Entreprife zu vergeben. 

„Offerten hierauf find verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf den Bau eines Maſten⸗ 
richters“ bis zu dem 

aðm 14, November er., 
Mittags 12 Ubr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde anbe⸗ 
raumten Termine einzureichen. 

Die Baubedingungen, welche auf portofreie 
Anträge gegen Erſtattung der Copialien abf rift⸗ 
lich mitgetheilt werden, liegen nebſt den eich⸗ 
nungen im Haſenbau⸗Büreau der Königlichen 
Bert zur Einſicht aus. 

Danzig, den 25. October 1870. 

önigliche Werft. 


iſt durch 


(5740) 


— 


Der Reinertrag nachſtehender 
Schrift iſt für dle Sinterbliebenen 
er im riege Gefallenen 

beſtimmt. 
So eben erſchien und iſt in allen Buchhand⸗ 


lungen, ſowie in der Expedition dieſer Zeitung 
zu haben: 


Deutſcher Kriegerſang. 


Aus Pommern 
gewidmet 


dem deutſchen Heere. 
160. broſchirt. Preis 3 Sgr. 
anzig, October 1870. 
ee A. W. Kafemann, 


\ 


’ 


83/85 4 gelber 


e 


Freitag, den 28. 


dung von Medizin und ohne Koſten 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 


Auction 


October er 


auf dem Hofe der Herren F. 


Norwegiſche und Schottiſche H 


beſeitigt: Magen-, 


„Vormittags 10 Uhr, 
Boehm & Co. über 


eringe, 


darunter eine Partie Tornbellies. 


öchſten Ständen 
Sagan Leidenden zur 


Heren Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 
Ich wünſche eine 
men. nnd ſtärkenden Malzextract zu erhalten. von Ohlen, 


Berlin, 1. September 1870. 


Ttibunalsrath, Ritter ꝛc. Linkſtraße 18. 
tract⸗Geſundheitsbier wollen Sie 
zu Schönaich ⸗Carolath 


Auguſte 


um ſchnellſte Zuſendung. ig. — 


und durch 
Verkaufsſtelle bei 


Bekanntmachung. 
n der Magnus Eiſenſtädt ſchen Con: 
curs⸗Sache iſt der Herr Juſtizrath Breitenbach 
zum definitiven Verwalter beſtellt. 

Danzig, den 21. October 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (5708) 


Bekanntmachung 
Zufolge Verfügung von * iſt in unſer 
Firmenregiſter eingetragen, daß nach dem Tode 
des Kaufmanns Mor z Levit zu Thorn das bis 
dahin von demſelben betriebene Handels. Geſchäft 
unter der bisherigen Firma „Moriz Levit“ auf 
feine. Witime Lene Levit geb, Cohn und feine 
6 Kinder Salomon — Luife — Thereſe — 
or — Sara und Emma, Gefhrüter Levit 
übergegangen, daß jedoch das Recht, das Ge⸗ 
ſchaft zu führen und zu vertreten nur der Wittwe 
Lene Levit zu Thorn zuſteht. 
Thorn, den 15. October 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 6675) 
Unterkleider aller Art, 


Camiföler, wollene 
Hemden, Leibbinden, wollene Decken Socken, 

Strümpfe, empfiehlt zu äußerſt 3 Preiſen 

(5744) Otto Retzlaff. 


— 


u Sobbowitz bei Bahnb i j 5 
i von Vollblut gta bonllet, Kat. 
bouillet⸗Negretti- und Origiual⸗Negretti⸗ 
Böcken beginnt am 

Montag, den 7. November Che 

ich is Pe ER hol Sti 
Gleichzeitig w holl. 

im Alter von 4 bis 10 Monaten on Ver auf 


9 6600 Hagen. 


von Schroetter. — Meiner Mutter wurde 

en ſabr wirkſame Malz Geſundheits⸗Chokolade anempfohlen. 
e 1. N H id Unterleibgleiben, 
wäche ꝛc. habe ich viele Patienten 
in Abe Maljzgeſundheitschokolade geheilt 
Ihre Bruſt⸗Malzbonbons außerordentlich heil 
Albert Neumann in Danzig, 1 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſtburg. 


— — — ͤ äwœ d8dgj — — — 


iglich 


Mellien. Joel. 


zum angenehmen 
Heilung. 


Sendung von Ihrem heilſa⸗ 
— a lies 


ichli Malz 
W eee e 


in Göthen Sendung, E. 
egen ihr Magenübel die bei ſolchen Lei⸗ 
Ich bitte deshalb 
Hämorrhoiden, Mayen: 
extract-Geſundheitsbier 
und gegen Huften erwieſen ſich 
am. Bogdauowie in Brood. 
Langenmartt 38, J. Leiſtikom 
Stargardt, N. H. 
(3682) 


machen 
bei 


durch Ihr Mal 


Auf dem Dominium 
Sehren bei Dt. Cylan 


ſtehen 150 kerufette Ham⸗ 


mel zum Verkauf. Ze 
Ce ed beenden, ie an 


verkaufen 
Behrent, 


Klein Lichtenauerfeld bei Dirfchan. 

ine von Herrn enburg ausgebildete 
Muſiklehrerin wünſcht noch einige Stunden 

zu befegen. Geſallige Anmeldungen werden 


Handegaſſe No. 49, 2 Tr hoch, erbeten. (5712 


Heiraths⸗Geſuch. 


junge Damen — 775 Dettranenäoll ihre Adreſſe 
unter 


Ber (5742) | 


gi tüchiger Gebilie, flotter Werkäufer, 
x Tea zum ſofortigen Cintriit wird 
geſu 


dreſſen unter No. 5748 in ber Expedition 
d. Ztg. adzugeben. 


ine Erzieherin, die in allen de rgegenſtänden 
C unterrichtet, ebenſo in W und muſi⸗ 
kaliſch iſt, wird auf dem Lande zum I. Januar 
für 2 Mädchen von 10 und 7 ahren geſucht. 
Adr. werden erbeten sub 250 ‚poste restante 
Marienburg. (5747) 
Die, Stelle eines afpeckors auf dem Gute 
Eiſſevie bei Karszyn iſt ſofort zu beſetzen. 
Geeignete Perſonlichkeiten wollen nd gefalligſt 
direct an mich, unter Angabe der naheren Be⸗ 
dingungen, wenden. 
CC 
in junger Mann (Materialift), ge enwärtig 
Enoch in 3 mit guten Empfehlungen vers 
ſehen, ſucht unter oliden Anſprüchen zum 1. De⸗ 
cember oder jpäter ein ähnliches Engagement. 
Gef. Adr. werden unter 5723 durch die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


ge, Ne teppolagfſche Depeſche vom 27. Oktober. 


R Wind. 


In Hamburg ladet auf Danzi 
AL Schiff „Willy“, Capitain I Schröder, und 

ſegelt in kürzeſter Friſt. Güter-Anmeldungen erw 

bittet noch eiligjt PR 


H. Wübb 
6739) S trale 228 


Zwei Lehrlinge, der polniſchen 
mächtig und am — vom 

aus einer kleinen werden unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen für ein Manufaktur, 
und Leinen⸗Geſchäft von ſofort oder ſpater 
geſuckt. Adr. werden unter No. 5715 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Hausleh 


1 
| 
oT 


ve,” 


l., der in d 
gute Aue beg 
lehrerſtelle. Adr. unter 50 
ditton dieſer Zeitung am, RTL 
Ent Miet anal t die ) 
aft, au ablung, zu e 
eine gebildete Same Bar eine Stell als be 
ſallſchaſterin. Gef. Offert. unter 5749 durch die 
P ander Seitum . 
19 ne Reſtaurations Wirth wird 
zn pachten geſucht. Adre werden 
in. der Expedition H n ae No. 5730 
erbeten. Al 1 
Eine Krugwirthſchaft 
wird zu pochlen geſucht. Adr, unter 5729 d 
die REN 4 er 
em Vaterländiſchen Frauen⸗Verein des Dans 
milly von unſerm Delegi 
er, 5 


dem Herrn 
eilung, daß 
glaclich angelangt und 

Freude und Jubel 
Auch die hi N 7 
In ben 
eine an⸗ 
ſig war. 78115 


die nach Paris beitimmten Paquete 
Johanniterdepot übergeben werden, da 
dere Beförderung nicht zuläf 
Weichſelmünde, den 26, October 1870 
Die Vorſitzende 


Agnes von Frangois, 
Juſerat. (ai 
Eine billige Jagd. Ein Kaufmann am 
Vorst. Graben, welcher ein großer Jagbli 
iſt, aber die Koſten für eine Jane kf euen 
ſcheint, dabei einen billigen Braten genießen 
will (wovon, da er eine große Perſonlichleit iſt, 
recht viel zu gebrauchen ſcheint, macht ſich fon 
ſeit längerer Zeit trotz mehrmaliger Warnung 
un maden ſeinen Nachbarn Lurustauben 
ortzuſchießen. N 
Am vergangenen Sonntag bat er in der 
Zeit von 2-4 5 Nachmittags mit einem fps 
enannten Dicen⸗Gewehr (welches nur einen le 4 
en Knall giebt) circa 20 Schüſſe abgefeuert un 
einem Nachbarn mehrere weibliche Tauben, welche 
kleine Junge haben, ſortgeſchoſſen. Leztete ſind 
lab 1 erfroren. Eine andere iſt flügel ⸗ 
ahm geſchoſſen. u . 

a dieſes Treiben er be weil erſtens 
in der Stadt nicht geſchoſſen werden dar „ und 
zweitens es muthwillige Beſchadigung emden 
Eige thums ift, jo hat der Vetheiligte die Sache 
dem Gerichte angezeigt. — 
Cive weiße Hühnerhündin, etwa 2 alt, 

mit braunbunt. Kopf und braunen 8 
langem Schwanz, wovon das dicke Ende 
über dem After und an einer Seite ein brauner 
Fleck, auf den Namen „Juno“ börenb, it am 


26, d. Mts. abhand Wie inger 
bal Fe ee N San Ankauf leb # 
gewarnt. Otto Be rendt Alke k 
Zur Illumination 
empfehle 10 und Stearinlichte in jeder 


Packung billig 
E. Gossing, 0 % Peer, 


Reedaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


